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NDB-Artikel
 
Grupe, Oskar Geologe, * 14.4.1878 Einbeck (Hannover), † 26.2.1940 Berlin-
Schmargendorf.
 
Genealogie
V Hermann († 1908), Kaufm.;
 
M Louise Böhlecke († 1917);
 
⚭ Gandersheim 1906 Elly (* 1886), T d. Baurats Kunz; kinderlos.
 
 
Leben
G. studierte zunächst Baufach, dann Chemie an der TH Hannover. Seit 1898
widmete er sich in Göttingen als Schüler A. von Koenens den geologischen
Untersuchungen im deutschen Mesozoikum (Promotion 1901). Nach kurzer
Assistentenzeit nahm er als Geologe bei der Koninklijke Nederlandschen
Petroleum Maatschappij an einer Reise nach Sumatra teil, die er jedoch
wegen eines Malariaanfalles vorzeitig abbrechen mußte. 1902 wurde er
Hilfsgeologe, 1904 ständiger Mitarbeiter an der Preußischen Geologischen
Landesanstalt in Berlin. 1914 erfolgte die Beförderung zum Bezirksgeologen,
1927 zum Landesgeologen (Professor-Titel 1924, seit 1934 Leiter der
Prüfungskommission für die Staatsprüfungen der Geologen). – G. hat auf 35
Blättern der Geologischen Spezialkarten Preußens gearbeitet und diese ganz
oder zum wesentlichen Teil aufgenommen. Er schuf in seiner nüchternen und
sachlichen Art damit eine einheitliche Darstellung des Trias in großen Teilen
Preußens und die Grundlage für die Kartierung des jüngeren Mesozoikums.
Auf seiner Arbeit aufbauend, konnten in den letzten 20 Jahren zahlreiche
theoretische Untersuchungen angesetzt werden, und die Arbeit vieler jüngerer
Kollegen, die ihm in den letzten Jahren als dem Leiter der Prüfungskommission
anvertraut waren, schloß an G.s Aufnahmen an. Immer wieder bestätigte sich,
daß die bescheidene und wenig auffällige Darstellung G.s richtig war. – Über
seine Ergebnisse auf Karten und in den zugehörigen Erläuterungen hat G. nur
wenige grundlegende Arbeiten veröffentlicht. Vieles seiner Tätigkeit findet
sich in den unveröffentlichten Berichten über seine Untersuchungen an Salz-,
Braunkohle- und Asphalt-Lagerstätten niedergelegt.
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